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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 30 . Nov . Die Angelegenheit der Besitzer westphä «

lischer ZwangSanleihcobligatiouen , die sich durch eine Petition an Se . Maj .
den König gewendet haben , scheint doch einigermaßen berücksichtigt und nicht ,
wir einige Blätter voreilig andeuten wollten , durch bloße Verweisung auf die
Kabineisordre vom Juli 1843 abgethan zu werden . Der Staatsrath beschäf¬
tigt sich gegenwärtig damit , und in diesem dürfte die Befriedigung der unglück¬
lichen Gläubiger einen warmen Vertheidiger an Sr . k. Hoh . dem Prinzen von
Preußen finden . Dem Vernehmen nach wird sich eine Deputation der Bittstel¬
ler zu Se . k. Hoh . begeben , um ihre Bitte auch durch mündliche Darstellung
der Sachlage zu unterstützen . — Bei einem Fest , das der Minister Graf zu
Stolberg gestern Abend gab , und das auch Ihre k . k. Majestäten durch ihre
Gegenwart beehrten , gerieth durch einen Zufall eine Fcnstergardine in Braüd ,
so daß Feuerlärm entstand und ein Theil der Stadt in Bewegung gesetzt wurde .
Glücklicherweise ist jener Zufall jedoch ohne alle ernstlichen Folgen geblieben .
— Die Herrschaft MuSkau , die ( an den Grafen v . Redern ) schon so gut wir
verkauft war , wird , wie man jetzt vernimmt , nun doch dem Fürsten Pückler
verbleiben . Durch die in der Nähe von Muskau vorüberziehendr Eisenbahn
von Breslau und von Glogau nach Dresden wird übrigens diese Herrschaft ,
die bis jetzt in einem unzugänglichen Winkel des Landes lag , einen viel größer »
Werth erhalten . ( A . Z . )

Berlin , 3 . Dez . Professor v . Schilling berührte in seiner jüngsten Vor¬
lesung auch den Liberalismus unserer Zeit , wobei derselbe zu erwähnen sich
veranlaßt fand , daß die Philosophre ihren Gegenstand sich selbst wähle , da der¬
selbe kein gegebener sey. In dieser Hinsicht sey die Philosophie frei zu nennen ,
oder liberal in dem Sinne , wie die Römer von urtes libvrale » sprächen . Der
Ausdruck « liberale « veranlaßte den Hrn . v . Schelling , auch gegen ven politischen
Liberalismus zu Felde zu ziehen . Er nannte solchen einen Despotismus der
Menge und verglich den modernen Liberalismus mit demjenigen Geisteszustände ,
in welchem die Abdcriten gewesen sind , als sie den Demokrit verbannten , der
ihnen darin ungleich war , daß er allein Geist besaß , und jene in einer Geistes «
Armuth sich befanden . Bei dieser Bemerkung ließ sich von mehreren Zuhörern
ein lautes Mißfallen vernehmen , das aber bald wieder verhallte . — In Folge
so mancher nicht zu billigender Vorfälle , die durch Studircnde in einer soge¬
nannten Bierkneipe hier herbeigeführt wurden , ist gestern in der Universität eine
väterlich mahnende Bekanntmachung des Rektor Magnifikus und des Universt -
tätsrichters am schwarzrn Brett angeschlagen worden , worin die Studenten ge¬
warnt werden , sich fern von dergleichen Demonstrationen zu halten , da sonst
sofort die unnachsichtliche Strafe der Relegation gegen die Uebertrcter verhängt
werde » müsse .

Freie Städte . Vr . I . C . Kröger in Hamburg erläßt unter ' m 27 .
Nov . eine Danksagung an alle Die , welche seinen brieflichen und öffentlichen
Aufforderungen um Unterstützung für die abgebrannten Lehrer und Lehrerinnen
Hamburgs Folge geleistet . Die Zahl der Bücher , welche der Lchrerbibliothek
rrnverleibt würben , beläuft sich auf 1200 ; ausserdem hat er an 42 Lehrer und
Lehrerinnen im Durchschnitt 40 — 50 Bücher vertheilt . Die Baarsendunge »
belaufen sich nach Abzug der erwachsenen Kosten auf 5184 Mk . 5 Sch -, welche
an 49 Personen vertheilt wurden .

Großherzogthum Hessen . Mainz , 5 . Dez . Der Muttermörder
Peter Fuhrmann ist nach seiner Verurtheilung zu Alzei wieder hierher zurück,
geführt worden . Er hat zwar das Rechtsmittel der Kassation nicht ergriffen ,
hingegen , ungeachtet deS früher geäusserten Lebensüberdrusses , den Gnadenweg
eingcschlage » . ( K . Z . )

Sachsen - Weimar . Jena , 2 . Dez . Ein Theil unserer Studenten
hat sich vereinigt , einen auswärtigen Philosophen der Hcgct ' schen Schule zu
vermögen , sich nach Jena zu begeben , um ihnen Vorträge über die hier nichtvertretene Disziplin zu halten . Der erste Antrag wurde an den Professor Nau -
weick in Berlin gestellt . Dieser hat jedoch abschlägig geantwortet , da ihm seine
Verhältnisse durchaus nicht gestatteten , Berlin zu verlassen , so sehr er auch den
Antrag Seitens der Studenten achte und ehre . Nun hat man sich an einen ,wie wir hören , unabhängigen jungen Gelehrten nach Tübingen gewendet , von
dem jedoch noch Antwort erwartet wird . — Der Privatdozent vr . Stoy , welcher
Philosophische Vorlesungen nach Herbart hält , findet vielen Beifall . ( N . K . )

Frankreich .
Paris , 3 . Dez . Die Enthüllungen , welche der »National «« neuerdings in

Betreff der Verfälschungen von Lebensmitteln und andern Waaren machte , haben
Früchte getragen . Gemeindebehörden , Gerichte und Regicrungsbcamte sind eif¬
rig bemüht , diesen Fälschungen , insbesondere den Vermischungen von Milch ,Wein mit Wasser und schädlichen Stoffen , den Betrügereien bei dem Fleisch ,
verkauf u . dgl . ein Ende zu machen .

Hydraulische Eisenbahnen .
Wie der Gedanke einer Erfindung sofort andere erzeugt , davon liefert ver vom

englischen Ingenieur Shuttlcworth gemachte und in einer ausführlichen Abhanv -
lung auseinandergesetzte Vörschlag eines hydraulischen Eisenbahnsystems einen über¬
raschenden Beweis . Während bei den atmosphärischen Eisenbahnen , deren wir viel¬
leicht eine zwischen Berlin und Chgrlottenburg erhalten , der natürliche Druck der
Luft die bewegende Kraft liefert,' wird hier durch den Druck des Wassers diese Kraft
erzielt . Der Vorschlag Shuttleworth 'S ist im Wesentlichen folgender : Längs deS
Schienenwegs werden verschiedenartige große Wasserbehältniffe bis zu einer Höhe
von 60 MetrcS über dem Niveau der Eisenbahn errichtet . Die Hauptbehältniffe
befinden sich bei jeder Station und dienen dazu , die von einer Station zur andern
ausgestellten Zwischenbehältnisse mittelst wagrecht liegender Röhren mit Wasser zuversehen . Zwischen den Schienen befinden sich die sogenannten Propulsionskanäle .Sie haben eine Länge von 200 Metres und eine innere Breite von 33 (?) Metres .An ihrer ober » Seite läuft der ganzen Länge nach , wie bei den atmosphärischen
Eisenbahnen , ein offener Einschnitt , in welchem sich der Kolben fortbewegt , der an
dem ersten Waggon befestigt ist. In einen Theil dieser Propulstonskanäle wird
nun aus den Zwischenbehältern Wasser eingelassen , um den Kolben fortzutreiben .
DieS geschieht auf folgende Weise : Aus dem Hauptbehälter läuft daS Wasser in
einer Höhe von 60 Metres in einem senkrechten Rohre herab , daS durch eine

— In der französischen Armee machen die Regimentsschulen , bei einem in
Frankreich bis jetzt weniger , als z . B . i » den deutschen Ländern auSgebreitrtenSysteme deS Unterrichts der untern Volksklassen , ihren heilsamen Einfluß auchum so mehr geltend . Am 1 . Januar 1842 zählte die franz . Armee , mit Aus¬
nahme der Artillerie und des Genies , 218,720 Mann , d . h . 81 von 100 M . ,die weder lesen , noch schreibe » konnten ; im Laufe des Jahres hatten 40,319 M .Schreiben und Lesen gelernt , so daß dir Zahl der vollkommen ununterriebteten
Soldaten sich am 1 . Januar 1843 auf 178,401 oder auf 66 von 100 Mann
verminderte .

Paris , 5 . Dez . ( Korresp . ) Es sollen dieses Jahr wieder viele Feste in
den Tuilerien staltfinden . — Man spricht davon , daß in unserem Zolltarife ,vornehmlich was den Seehandel betrifft , demnächst große Erleichterungen
eingefühlt werden sollen und erwartet jeden Tag die diesfällige Ordonnanzim „ Moniteur " . — Hr . Gucrnon de Ranvillc ist wieder nach seinem WohnortRennes zurückgekehrt . Vor einigen Tagen war fast das ganze letzte MinisteriumKarl X . in Paris anwesend . — Von den Marschäüen des Kaiserreichs sind nur noch2 am Leben : Soult und Oudiuot ; von denen der Restaurationszeit 1 : Molitor ;dann von denen der Juliregierung ll : Gerard ( 1830 ) , Grouchy ( 1831 ) , Valve
( 1837 ) , Sebastian ! ( 1841 ) , Drouet d ' Erlon ( 1843 ) und Bugeaud ( 1843 ) .— Der „ Eourrier de la Gironde " vom 1 . d . M . meldet , daß die Glieder der
Handelskammer von Bordeaux dem Grafen Bresson bei seiner Durchreise ihre
Aufwartung gemacht und sich mit ihm über die Handelsverhältniffe Spaniensund Frankreichs lange besprochen haben . Der neue Botschafter gab die beru¬
higendsten Auskünfte . — AuS Bayonne wird gemeldet , daß der Marquis de la
Gruo ( der neapolitanische Prinz Carmi ) dort auf Pässe warte , um sich nachMadrid zu begeben . Bekanntlich war dieser Herr ein Agent des Do » Carlos
zur Zeit des spanischen Bürgerkriegs , und findet man cs sonderbar , daß der
König beider Sikilien geradf einen solche» Diplomaten mit einer Sendung anden madrider Hof beauftragte .

Griechenland .
Triest , 29 . Nov . Die letzte » Nachrichten aus Athen vom 21 . Novbr .

bringe » Näheres über die Feierlichkeit bei Eröffnung der Nationalversammlung .Am 20 . Nov . um 9 Uhr Morgens versammelten sich sämmtliche Dcputirte in
der Kirche der heil . Irene , wo von dem Erzbischof v . Attika das Hochamt ge¬
halten wurde . Nach Beendigung desselben hielt der Univerfltätsprvfessor der
Philosophie , Hr . N . Bambas , eine Rede . Sämmtliche Abgeordnete leisteten
den Eid vor dem Erzbischof v . Attika . Se . Maj . begab sich um 2 Uhr Nach¬
mittags mit einem glänzenden Gefolge von der Residenz nach dem Sitzungssaal ,was durch 21 Kanonenschüsse verkündigt wurde . Bei dem ersten Signal ver¬
fügten sich die durch das LooS erwählten zehn Abgeordneten , an ihrer Spitze
den Präsidenten der Versammlung , wie den Ministerpräsidenten mit dem gesumm¬
ten Ministerium , an die Pforte , um Se . Maj . zu empfangen . Nachdem der
König die Versammlung begrüßt , ließ sich derselbe bedeckten Hauptes auf dem
Throne nieder , zu seiner Rechte » den Präsidenten der Deputaten , zur Linken
sämmtliche Minister , umgeben von allen seinen Adjutanten und Ordonnanzoffi¬
zieren und hielt hierauf die Thronrede , welche mit einstimmigem Lebehoch aus¬
genommen wurde . Nach der Rede begab sich Se . Maj . wieder mit denselben
Zeremonien in die Residenz zurück ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 2 . Dez . Der Grafschaftsbeamte Waller zu Finnoe , der bekannt¬

lich von einem Haufen unbekannter Kerle bei Tische überfallen ward , ist jetzt,
nachdem bereits eine Miß Verecker den Folgen jenes Mcrdanfalls erlegen ,
ebenfalls an den empfangenen Wunden gestorben . Seine Frau , die man ge¬
rettet glaubte , hat einen so schlimmen Rückfall erlitten , daß die Aerzte sie aufge -
gcben haben . Die angesehenen Einwohner des nördlichen Theilcs der Graf¬
schaft Tipperary haben aus Anlaß jenes traurigen Frevels dieser Tage zu Bor -
risokane eine Versammlung gehalten und darin einen Beschluß gefaßt , durch
welchen sie erklären , daß die wiederholte Wiederkehr ähnlicher Verbrechen das
Ecgebniß einer weit verbreiteten geheimen und gutgeleitcten Verschwörung sey ,
welche in der Grafschaft gegen daS Leben und Eigenthum der wohlhabenderen
Einwohner bestehe ; daß dieser besorgliche Zustand durch Verbreitung aufrühre¬
rischer Flugschriften unter dem Landvolkc genährt worden sey ; daß die bestehen¬
den Gesetze nicht zureichend seyen , um dieser gefährlichen Sachlage abzuhelfen
und daß die Mitglieder der Versammlung daher jeder Maaßregel , welche die
Regierung zur Herstellung und Erhaltung deS Friedens und der Ordnung für
nöthig erachte , die kräftigste Bcihülfe leisten würden . — Letzten Dienstag
wurde zu Rochdale «in sehr zahlreiches Meeting zur Unterstützung deS freien
Handels abgehalten . Hr . Cobden machte auch hier wieder darauf aufmerksam ,
daß die Grundsätze des freien Handels , die noch vor einem Jahre nur von
Seiten der Fabrikanten Unterstützung gefunden , jetzt auch bei den Pächter » in
Aufnahme kommen .

Klappe am untersten Ende , so wie mittelst einer gekrümmten Röhre mit dem Pro -
pulsionSkanale in Verbindung steht . Sobald der Eisenbahnzug in Bewegung gesetzt
werden soll , öffnet man mittelst einer eigenen Vorrichtung die Klappe des vertikalen
Rohres , das Wasser dringt sogleich aus dem Behälter mit großer Gewalt in den
Propulsionskanal und der Kolben wir - durch die Gewalt des hineindringenden
Wassers fortgetrieben und somit der ganze Zug fortbewegt . Das Wasser füllt den
PropulsionSkanal in einer Länge von 60 MetreS auS , und findet hierauf an dem
untern Theile des Propulsionskanals eine Oeffnung , wodurch es aus diesem in eine
Zisterne abfließt , auS welcher es mittelst einer Pumpe in den ursprünglichen Was¬
serbehälter wieder hinaufgepumpt werden kann . Indessen ist die Treibkraft , welche
das in den PropulsionSkanal hineingelassene Wasser dem am ersten Waggon befe¬
stigten Kolben verlieh , so groß geworden , daß der Kolben noch 140 MetreS mit
gleicher Schnelligkeit sich fortbewegt , ohne neuem Wasserdrücke auSgesetzt werden zu
müssen. Dieses ganze Stück des Prvpulsionskanals , Skelettröhre genannt , bleibt
daher wasserfrei , und erst am Ende desselben öffnet eine am Kolben angebrachte
Vorrichtung die untere Klappe eines zweiten Wasserbehälters , wodurch daS Wasser
auS diesem in den PropulstonSkanak wieder eindringt , und dem Kolben eine neue
Treibkraft mittheilt . So wiederholt sich immer das nämliche Verfahren bis zu
Ende . ( Schluß folgt .)
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Italien .
Sardinien . Die „ Gazzetta Piemontese " vom 23 . Nov . sagt in einem

Artikel zu Widerlegung entgegengesetzter Behauptungen : ES haben die in der

Nähe von Bologna stattgrfundenen Unruhen nicht den mindesten Einfluß auf

die Ruhe von Piemont gehabt . ES haben hier einige FcuerSbrünste in ver¬

einzelten Landhäusern stattgefunden , die aber theils der Unvorsichtigkeit der Be¬

hörden , theils der Bosheit von Miffcthätern zuzuschreiben sind, die , unter Be -

günftigung von Unordnung , ihre Privatrache kühlen wollten . Allein diese ein¬

zelnen Verbrechen , die durchaus keinen politische » Karakter hatten , wurden schnell

bestraft , „ und eS ist nicht die leiseste politische Gährung in unserm glücklichen

und friedlichen Vaterlande bemerkt worden . "

Königreich beider Sizilien . Palermo , 22 . Nov . Seit zwei

Tagen wirft der Aetna wieder Feuer aus . Man schreibt mir von Catania , daß

der Ausbruch wieder auf der Seile von Bronte statkstndet , allein von dort aus ,

wegen der dichten , nebelichen Luft , nicht bemerkt werden kann . Hier bemerkte

ich gestern Abend zuerst einige Funken , kaum sichtbar dem bloßen Auge . ( A. Z . )

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 10 . Nov . Von einer von Sr . Mas . dem Kaiser verhäng¬

ten Dienstentsetzung unseres bisherigen Gesandten in Griechenland , des geh .

RathS Katakazi , wie fremde Zeitungen melden , enthalten unsere neuesten Tage -

Blättcr bis heute noch nichts , die Senatszeitung nicht ausgenommen , die doch

höchste Verfügungen über Staatsbeamte zuerst a » zeigt . — Wie hier einge¬

hende Privainachrichten melden , hat in den ersten Tagen des Septembers ein

blutiges Treffen zwischen unser » Truppe » und den Avaren , einem besonder »

Stamme der kaukasischen Bergvölker , an der linken Flanke unserer dortigen

OperalionSlinie stattgefunden . Sie halten um den belegten Zeitpunkt ein gro¬

ßes Aul ( Dorf ) der friedlichen mit unS verbundenen Bergvölker überfallen . Der

Oberst WeselowSky eilte mit seiner Abtheilung zur Entsetzung desselben herbei ,

fand aber einen ihm an Zahl weit überlegenen Haufen von Gegnern vor , von

Dschamil , dem gegenwärtigen Oberanführer der Bergvölker , der sich durch un¬

gewöhnlichen Muth und Tapferkeit auszeichnetc , persönlich befehligt . Man

gibt die Zahl der Feinde zwischen 8 — 10,000 Mann an . WeselowSky mußte ,

ungeachtet er und seine kleine Mannschaft mit der nur den Russen eigenen heroi¬

schen Tapferkeit fochten , der gegnerischen Uebermacht weichen , wobei seinerseits

der Verlust an Gelödteten und Gefangenen auf tausend Mann angegeben wird .

Unter den letzteren nennt man auch den Leutnant Abasa , den Sohn eines un¬

serer reichsten Branntweinpächker im Innern . Man glaubt selbst den Obersten

WeselowSky unter den Gebliebene » oder Gefangenen , weil von ihm keine wei¬

tere Kunde hier eingegange » ist . ( B . N .)

Warschau , 24 . Nov . Den polnischen Flüchtlingen Franz Boguslawski ,

Johann Karl Ejsmont und Konstantin Gardoutn , die sich bisher in Frankreich

aufhielten , ist in Folge ihres Gesuchs , mit dem sie sich an Se . Maj . den Kai¬

ser und König wandten , die Rückkehr in den Schooß ihrer Familie gestattet .

Die Konfiskation ihres Vermögens wird jedoch nicht aufgehoben , ( D . A . Z . )

Spanien
* Der neueste „Phare des Pyrenves « enthält folgende Nachrichten aus

Madrid vom 30 . Nov . Am 29 . Abends ließ die Königin den Präsidenten

und die Vizepräsidenten der Abgeordnetenkammer zu sich bescheiden , und erklärte

ihnen , Hr . Olozaga habe von ihr ein Dekret ( wegen Auflösung der Kortes

infolge der für Hrn . Olozaga ungünstig ausgefallenen Wahl des Präsidenten

und der Vizepräsidenten der zweiten Kammer ) , welches sie als sehr nachtheilig

für die Interessen des ThronS und des Landes ansehe , mit Gewalt erlangt .

Die Königin hat alsdann , nachdem sie den Rath des Präsidenten und der Vize -

Präsidenten der Abgeordnetenkammer und der in diesem Augenblick bei ihr sich

befindenden Personen erholt halte , ein von Hrn . Frias gegengezeichnetes De¬

kret erlassen , wodurch sie , unter Widerrufung des ihr von Hrn . Olozaga abge¬

drungenen, . den Letzter» der Ministerrathspräsidentschaft , so wie des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten entsetzt .

Paris , 5 . Dez . ( Korresp .) Telegraphische Meldung . » Bayonne , 3 . Dez .

DaS Dekret wegen Entlassung deö Hrn . Olozaga ist am 29 . erschienen . Olozaga

hat eine Klage wider den »Heraldv « , der ihn Majestätsbeleidigung bezichtigt ,
bei den Gerichte » anhängig gemacht . Das gesarnmtc Ministerium hat seine

Entlassung gegeben mit Ausnahme der HH . Frias und Serrano , welche

nebst bem Präsidenten und den Vizepräsidenten des Kongresses mit der Neuge¬

staltung des Kabtnets beauftragt sind ; sie traten am 30 . im Palaste zusammen .

Madrid war noch am Abend des 30 . ruhig . «

Türkei und Aegypten .
Von der türkischen Glänze , 23 . Nov . General v . Lieven hat nun von

seinem Hof die Weisung erhalten , Serbien zu verlasse » und nach St . Peters¬

burg zurückzukehren . Schon auf morgen ist seine Abreise festgesetzt. Er wird

den Rückweg über Wien nehme » . ( A . Z .)

Konstantrnopel , 14 Nov . Reisende , welche mit dem letzten französischen
Dampfboot noch Athen gekommen , versichern , daß der Volkshaß gegen die

Bayern , überhaupt gegen alle Deutsche », auf einen solchen Grad getrieben wor¬

den , daß selbst die persönliche Sicherheit der dort noch ansässigen oder durch¬

reisenden Deutschen gefährdet ist . Die Nachricht von der Abberufung des Hr » .

Katakazi hat hier nicht die geringste Sensation gemacht . Man war nach früher »

ähnlichen Fälle » in Persien , Serbien u . s. w . darauf vorbereitet . ( A . Z . )

Afi - «
Indien . Kj- Paris , 4 . Dez . ( Korresp . ) Heute haben wir bombayer

Blätter vom 1 . Nov . und damit Nachrichten aus Kalkutta vom 21 . Okt . erhalten .
Nur die Neuigkeiten auö Lahore sind von wirklichem Belang ; die bis zum 28 .

Aug . reichenden Nachrichten aus China dagegen enthalten nichts von Bedeutung .
— Trdsch Singh besorgt , daß die Afghanen gegen Peschauer ziehen möchten . In¬

zwischen werden aber 50,000 M . Engländer mit 50 — 60 Stück Geschütz an der

Gränzc des SikhgebietS sich aufstellen . Das Pendschab kann auf das erste

Zeichen von den Engländern besetzt seyn . — Die Nachrichten aus der Stadt

Lahore bestätigen die letzten Mittheilungen . Nicht allein der Maharadscha

( König ) , sondern auch fein 14jähriger Sohn , Pertab Singh , und 200 Men¬

schen aus seinem Gefolge kamen um ' S Leben ; bis auf einen erst 24 Stunden

alten Sprößling des kön . HauscS fielen alle Familienangehörige desselben als ein

Opfer der Mordwuth . Ausser jenem blieb auch noch ein Knabe von 6 Jah¬
ren , ein angenommener Sohn deS verst . Rendschit Singh , verschont , der daher ,
der Einzige , noch einen Schatten von Recht auf die Krone besitzt . Nach voll¬

brachter Unthat entledigte sich Ashit Singhauch seines Mitvcrschworcnen Dhyan

Singh , wodurch die Verschworenen alles Vertrauen zu einander verloren . Ge¬

neral Ventura war den Interessen seines ersten Herrn treu geblieben und

bestrebte sich , dem rechtmäßigen Nachfolger beizustehen . Man suchte im Lande

so viel als möglich den englischen Einfluß zu vermindern . — Bis auf den 12 .

Oktober war das Leben der Europäer i» Lahore ungefährdet geblieben . Die Eng¬
länder halten sich auf Alles gefaßt .

China . * Die Nachrichten aus Hong Kong gehen bis aus den 24 . Aug . ,
die von Macao ebenfalls bis dahin . Kanton , Hong Kong , Amoy » Tschusan ,

Ningpo und Schangui stehen in lebhafter Handelsverbindung . Schade , daß so
viele Europäer ein Opfer des Fiebers werden . — Sir Henry Pöttinger hat
unter ' m 1 . August erklärt , daß der Opiumhandel auf keinen Schutz von Seiten
der englischen Regierung zählen könne ; was aber , wie es scheint , weder die

Chinesen , noch Engländer abhält , einen bedeutenden Schmuggelhandel damit zu
treiben .

Persien . Die neuesten Briefe des Professor K . Koch , datirt von Ende

September d . I , melden seine und seines Reisegefährten ür . Rosen glückliche
Ankunft in Erzerum nach einer zehnwöchentlichen beschwerde - und gefahrvollen
Reise durch die Gebirge von Lasistan . Der Ferman des Paschas von Trebisond
und die in neuester Zeit ergriffenen strengen Maaßregeln gegen die Räuber des

Gebirges machten es ihnen möglich , diese gefahrvollen und zum Theil noch von

keinem Reisenden betretenen Gegenden zu durchwandern , und verschafften ihnen

sogar bei einem gefürchteten Räuberfürsten eine mehrtägige gastliche Aufnahme .
Sie überschritten dreimal das Gebirge , zuerst von Trebisond aus in der Rich¬

tung nach Jspir am Tschorek , dann von da aus zurück nach dem Meere und

endlich von Choppa nach Arttvin am Tschorek . Die vielfachen Beschwerden und

Gefahren der Reise über diese wilden , hohen , zum Theil mit ewigem Schnee

bedeckten Gebirge wurden ihnen reichlich durch die wissenschaftlichen Ergebnisse

derselben gelohnt . ( A . Z . )

Baden .
* Karlsruhe , 7 . Dez . Nach einer Bekanntmachung großh . Polizeiamts

der Residenz vom 6 . d. M . ist von dem genannten Tage an bis zu abändernder

Verfügung der Brvdpreis * ) so festgestellt : Ein Pfund Halbweißbrod ( läng¬

liche Form ) 4 */ , kr . ; 2 Pfund desgleichen 9 kr. ; desgl . sogen . Groschenbrod

( rundliche Form ) zu 21 Lolh ; 3 Pfund Schwarzbrot » ( ?/ , Kornmischung , runde

Form ) 10 kr. ; Weißbrot » zu 3 kr. muß wiegen 12 Loth ; ein Zweikreuzerweck

8 Lolh . — Der Fleischpreis ist folgendermaaßen für das Pfund bestimmt : Mast -

ochsenfleisch 13 kr . ; Schmalfleisch 11 kr . z Schweinefleisch 13 kr . ; Kalbfleisch

12 kr . ; Hammelfleisch 10 kr .

Rastatt , 24 . Nov . Am 3 . September d . I . fielen die 2 Kinder der Bar -

bara Schmidt von Schutterthal in die durch Regengüsse bei einem Gewitter biS

zur Ucberschwemmung angeschwollene Schütter über einen schmalen Steg hinab .

Bernhard Vetter zog daS eine der Kinder mittelst eines Floßhakens heraus , und

Joseph Gißler , der sich schnell i » den Fluß hinabließ , rettete mit besonderer An¬

strengung und Gefahr daS andere Kind unter Milhülfe des Pantaleon Buch -

Holz, ohne die er mit dem Kinde unter die Stellsalle der nahen Hammerschmiede

gekommen wäre . Diese menschenfreundliche Handlung wird als ehrende Aner¬

kennung hiermit öffentlich belobt . Großh . Regierung des Mittelrheinkrcises .

Vom badischen Oberrhein , 4 . Dez . Sonderbare Vorfälle , die sich in un¬

serer Nähe ereignen , halten gegenwärtig die bewaffnete Macht stark auf den

Beinen und machen besondere polizeiliche Vorsicht nöthig . Seit einiger Zeit

schon überraschen häufige Brandfälle im benachbarten Elsaß und der

Schweiz und führen , da stets der Verdacht der Brandstiftung gegründet erscheint ,

auf den Gedanken des Vorhandenseyns einer eigenen Gauner - und Brandstifter -

Bande . So brannte eS ganz kurz nacheinander in den Orten Hesstngen , Burg¬

felden , Neudorf und Altschwiel in Basel - Land , im letzteren O >te dreimal , und

jedesmal ließ sich an frevelhafter Brandstiftung gar nicht zweifeln . Sollte hier

nicht am Ende die elsäffcr Gaunerbande mit im Spiele seyn , die schon lange in

Süddeutschland , der Schweiz und dem Elsaß unter allerlei Gestalten und For¬

men ihr Wesen treibt ? ( F - 3 «)

* g r Malier neuer Ker nen kostet 13 fl . 48 kr. , 1 M alter neues Korn 5 fi. 38 kr.

Redigier unter Verantwortlichkeit von E . M a ck l o r.

Verschiedenes .
* Stuttgart , 6 . Dez . (Korresp .) Gestern fand zur Gedächtnjßfeier des unvergeß¬

lichen Tondichters Mozart im königl . Redouiensaale ein Konzert unter der Leitung des

wacker » Kapellmeister » Lindpaintner statt , in welchem ausschließlich Schöpfungen jenes ge¬
nialen Komponisten zur Aufführung kamen . DaS zahlreich versammelte Publikum nahm
den lebhaftesten Anrheil an dieser Produktion , indem es jede Nummer mit lautem Beifall

begrüßte . Den Schluß des Konzert « bildete das große Requiem , das letzte Werk des ver¬

ewigten Meisters , das sein Geist zum Theil schon höhern Regionen ablauschle . Tief er¬

griffen , staunte die Menge den Reichkhum und die Pracht dieses musikalischen Wunders

an , das wohl selten mit größerer Genauigkeit von Orchester und Sängern aufgeführt worden

ist . — Die gegenwärtig hier befindliche Menagerie des Hrn . Sentenac hat sich eines zahl¬
reichen Besuches , besonders von den höhern Ständen , zu erfreuen . Gar leicht hätte vor

einigen Tagen daselbst ein großes Unglück geschehen können . Einer der zum Schutz auf¬

gestellten städtischen Wächter , welcher bemerkte , daß die Wärter gar freundschaftlich mit
den wilden Bestien verkehrten , fing an , einen Leoparden zu streicheln , indem er seine Hand
in dessen Käfig steckte . Das Thier nahm aber den Scherz übel und schnappte so hastig
nach der Hand , daß es ihm im Nu den Arm auSgeriffen hätte , wenn die Wärter nicht
schleunig zu Hülfe gekommen wären . Der Wächter aber muß seinen Vorwitz mit dem
Verlust einiger Finger büßen . ,

— Aus einem Schreiben de« rühmlichst bekannten Violonschellisten Franchomme
au « Paris an einen seiner Freunde in Frankfurt a . M . erfahren wir , daß genannter Künst¬
ler »ine ausserordentliche Akquisition gemacht hat . Er hat nämlich eines der berühmtesten
Instrumente , da « gefeierte „ Stradivari - Violonschell " , früher dem berühmten Duport an -

grhörend , für die Summe von 22,000 Frauken gekauft . Franchomme fügt seiner Mttthei -

lung die Bemerkung bei : „ So enorm diese Summe scheinen mag , so gratulire ich mir

doch zu dem Kauf eine « Instruments , welche » von jeher zahlreiche Bewunderer nach Pari -

gezogen hat ." Zum Ankauf eines solchen Instrumentes gehören eben so viele Geldmittel ,
als Liebhaberei , und in unser » Tagen , wo die Virtuosität nur noch in seltenen Fälle lukra¬

tiv ist , möchte das angelegte Kapital vielleicht keine hohen Zinsen bringen .
— Vom Rhein , 29 . Nov . Bekanntlich hält sich seit einiger Zeit der Schriftsteller

Fcaling im Wupperihale auf , um daselbst einige von ihm erfundene Maschinen bauen zn
lassen . Eine derselben ist in ihrem Baue beinahe vollendet und beabsichtigt ihr Erfinder »
in Kurzem damii eine Probefahrt aus der elberfeld -düffeldorfer Eisenbahn zu machen ,
wenn ihm nämlich die Direktion der Gesellschaft die Genehmigung dazu eriheilt . Es ver¬

dient die in Rede stehende Maschine um so eher und um so mehr die Beachtung des

Staates , da sie nicht nur durch ihre einfache Vorrichtung die so theuern bewegende »

Kräfte der Dampfmaschinen u . s. w . ersetzt , sondern sich auch auf Straßen zur schnellsten

Fortbewegung jeglicher Last anwenden läßt , wobei man ihr jede beliebige Richtung geben ,
sie zu jeder Zeit in Bewegung » der zur Rühe bringen kann . ( ?)

— Eine Webersfrau zu Fontaine Notre - Dame in Frankreich hatte , nach einem Zank

mit ihrem Manne , ihm NacbiS geschmolzenes Plei in die Ohren gegossen . Sie wurde

vor Gericht gestellt , aber fceigesplochen , da ihr Vertheidiger den Richtern glaubhaft zu
machen wußte , daß die Frau in einem mir der Schwangerschaft verbundenen Delirium

die Thai begangen habe !
— 3n München starb kürzlich ein Ueberbleibsel aus längst vergangener Zeit — die

kurfürstl . Hoszwergin Antonie Pohlin , 83 Jahre alt .
— Wie viel Klagen auch in unfern Tagen laut werben , unsere Zeit findet Muße

und Stoff genug zum Jubiliren . Kürzlich feierte u . A. ein KrammetSvogelfänger im süd¬

lichen Voigtiande sein SSjährigeS Jubiläum . (Telegr .)
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Dez . 7 . , S. « bendS . Morgen « Mittag «

S UHr. I 7 Uhr . L Uhr .
Luftdruck reck, auf 10 « R .
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit n . Prozenten
Wind in. Stk , ( 4 — Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kb . Zoll
VervünAung Par . Zoll H .
Dez . 7 . Temp . man . 6 .8

„ 8 . „ min . 6 .4

28 " 1 .1
5 . 2

0 .76
SW '
1 .0

rs "0.s
6.4

0.90

1 .0
3S .0

28 -0 .7
7 .S

o .so
SW '
1 .0
2.0

trüb . trüb . Regen .

Sturm — Nachts Regen .

Großherzogltches Hoftbeater .
Sonntag , ven 10 . Dtjbr . : Die schlimmen

Frauen im Serail , Posse in 2 Akten mit Ge¬
sang , Zauberei , Tänzen und militärischen Evolutio¬
nen , als Erinnerung an ein beliebtes Ballet , vom
Verfasser der „ Liebeleien in Linz " , Musik vom Kapell¬
meister Proch .

Todesanzeige .'
fL,238 . 1 j Baden . Dem Allmächtigen hat

eS gefallen , meinen unvergeßlichen Gatten , den Alt¬
bürgermeister Anton Ioerger , nach einem langwie¬
rigen Krankenlager , den 4 . d . M . , in einem Alter
von 68 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzuberufen ,
wovon seine Freunde und Verwandte mit der Bitte um
stille Theilnahme in Kenntniß setzt

Baden , den 7 . Dez . 1843 .
Die tief trauernde Wittwe :

Katharina Ioerger ,
geb . Eichhorn .

Literarische Anzeige .
fL .234 . 6j Karlsruhe . Zm Verlage de « Unterzeich¬

neten ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬

reiteste Erfahrungen im Eisenbahn -
Wesen . Von A . LS . Beyse , Zivtiinge-
nieur und Architekt . 2tes Heft .
Der Herr Verfasser hat hier ein Werk geliefert , was

nicht blos für Techniker , sondern auch für jeden Handels¬
und Geschäftsmann zu empfehlen ist , der daraus sehen wird ,wie er die Eisenbahnen für seinen Zweck am besten benutzen
könne . Besondere Wichtigkeit hat dies Werk aber für Bapern ,
Württemberg und Baden , und wir möchten es allen Ver¬
waltungsbehörden , den Oberamtleuten und Ortsvorständen ,
besonders auch den Ständen dieser Länder dringend empfeh¬len . Jeder Gutsbesitzer , Fabrikant und Gewerbsmann wird
daraus ebenfalls für sich entnehmen können , wann und wie
Eisenbahnen angelegt und benutzt werden sollen .

Karlsruhe , im Dezember 1843 .

_ C . M acklot .
fL .71 . 1) S t u t t g a r t und T ü b i n g e n . In Unter¬

zeichnetem ist so eben erschienen und in den Hofbuchhand¬
lungen von G . Brau « in Karlsruhe und A Knit¬tel in Rastatt zu haben :

Biographischer und juristischer
Nachlast

von
Dc . Lart Salomo Zachariä von Lingenthat.

Heiausgegeben
von dessen Sohne

Dr. Barl E . Zachariä v. Lingenthal.
Gr . 8 . broschirt . Preis 2 fl.

Inhalt : Erste Abtheilung , Biographisches .I . Autobiographie vom Jahr 1823 . ll . Nachtrag von dem
Herausgeber . 1 ) Ein Verzeichniß der Schriften deS Ver¬storbenen . 2 ) Ein von demselben verfaßter Dialog über die
Phrenologie . — Zweit « Abtheilung . Juristisches . I . Ueberdas StaatSkirchenrecht der Staaten des rheinischen Bundes .II . Ueber den Begriff des öffentlichen Rechts und den des
Privatrechts , lll . Von dem Verpflichtungsgrunde der Rechts -
Gewohnheiten . IV . Das deutsche Recht , eine Quelle des
gemeinen katholischen Kirchenrechts . V . DaS Recht der ka¬
tholischen Kirche ist auch in dem Sinne ein deutsches Recht ,daß eS auf den sittlichen Zustand der Völker deutschen Ur¬
sprungs im Mittelalter besonders berechnet war . VI . Warbuch der hohe Adel der Ahnenprobe in den deutschen Stif¬tern unterworfen ? Vll Noch ein Beitrag zu der Lehrevon den nicht standesmäßigen Ehen des hohen deutschen Adels .VIII . Einige Bemerkungen , welche die Stiftung eines Fami¬
lienfideikommisses betreffen . IX . Ueber die Lehensfolg « indie fuldaischen Lehne . X . Ueber die Frage : Kann der Ver¬
leger einer Druckschrift sein Verlagsrecht ohne Zustimmungdes Verfasser « veräuffern ? XI . Ueber das Recht des Staa¬tes, Handlungen, die blos unsittlich find, zu bestrafen .Stuttgart und Tübingen , im Okt . 1843 .
— _ I » G . Cotta 'scher Verlag .

sL .237 . 3j Karlsruhe .
'

Museum .
Dilettantenverein .

Montag , den 11 . Dez . 1843 , findet die
erste musikalische Abend un terha ltun gstatt . Der Anfang ist « m 7 Uhr Abends .

Der Vorstand .
fL .240 .2j Karlsruhe . ( Sm -

LW
'

Vsehlung .) Neu eingetroffenes amerik .Schwein, ft« , Gabler '
scheS Alpenbutter»

Schmatz und Limburgerkäse empfiehltbilligst
Karl Krutz,

am rüppurrer Thor .
(8 .241 .21 Karlsruhe .

äi OorKOiiLolL und 618o6 )e sind eingetroffenbei

fll .17S.rj Rastatt .

Kundmachung .Von der großh . badischen Baudirektion der Buvdrsfestung Rastatt wird hiermit bekannt gemacht , daß man di« inunten folgender Tabelle verz«ichnelen Holzgattungen , welche im kommende » Baujahre zu den Befestigungsbaulichkeitr »erforderlich find , mittelst einzu : e>chender schriftlicher Summisstonen an den Billigstfordernden zur Einlieferung überlassenwird .
Diejenigen , welche Lust tragen , diese Lieferung zu übernehmen , werden hievon zu dem Ende in Kenntniß gesetzt,ihre schriftlichen und versiegelten Summisstonen dis längsten «

9. Januar 1844 ,
Vormittags neun Uhr ,in der Befestigungsbaudirrktionskanzlei im großh . Schlosse zu Rastatt um so sicherer abzugeben , als nach Ablauf dieserZeit keine , wie immer geartete Offerte mehr angenommen werden kann .Die Lieferung wird im Ganzen an «inen Lieferanten überlassen , oder auch nach dem Ergebuiß der SnmmissionS -Verhandlung ln angemessenen kleineren Parthien an mehrere Offerenten hintangegeben , daher in der Summission bemerktseyn muß , ob Offerent dar ganze Quantum oder nur einzelne Gattungen desselben zur Einlieferung übernehmen kann .Zur Lieferung werden Lieferanten aus allen deutschen Bundesstaaten undeanständigt zugelassen .Jeder Summittent muß seiner Summission ein gemeinderäihlicheS , und von dem betreffenden Amt « beglaubigterLeumunds - und VermögenSzeugniß , wodurch seine Befähigung zur Uebernahme der in Rede stehenden Lieferung , und zurLeistung einer Kaution von SVO st . — Sage Fünfhundert Gulden — im 24 st . Fuß nachgewiesen wird , beilegen .Der Billigstbietende lst gleich nach der ihm bekannt gegebenen Zuschlagung der Lieferung zur Kautionsleistung biszu oben augedeuletem Betrage verbunden , welcher entweder in -öaarem oder mittelst StaatSobligationen eine - der deuischenBundesstaaten geleistet werden kann , und bis zur Erlöschung des Kontraktes deponirt zu bleiben hatsj die StaatSobliga -tionen werden jedoch nur zu ihres KurSwertheS angenommen .Jede Summission muß deutlich und leserlich , mit bestimmten Zahlen und Worten abgefaßt seyn , darf nur auf dievon der BefestigungSbaudirektion gestellten Bedingniffe lauten , muß vie etwaigen Theilhaber de- Summitienten namhaftmachen , versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Holzlieferung zum Festungöbau nach Rastatt betreffend «
versehen seyn , und franko übersendet werden .

Die nicht nach den hier festgesetzten Bestimmungen abgefaßten , und nicht mit dem Leumundszeugniß belegten Snm -misfionen werden nicht berücksichtigt werden .
Alle AnbotSpreise find in rheinischer Währung zu machen , das Maaß ist das neue badische .Die Summitlenten haben sich an »orbestimmtem Tage und Stunde , entweder in Person oder durch schriftlichBevollmächtigte zur SummissionSeröffnung einzufinden .Alle näheren Bedingungen und Erklärungen können täglich , mit Ausnahme der Freitage und Samstage , währendder gewöhnlichen Amtsstunden in der BefestigungSbaudirektionSkanzlei eingesehen werden , woselbst auch SummisfionS -Formularie « zu erhalten find . Auch sind diese Bedingungen und SummissionSformularien bei den großherzoglichenGarnisonskommandantschaften in Kehl und Freiburg einznsehen .Das der Summisfionsverhandlung unterzogen werdende Quantum bestebt in Folgendem :

Benennung der Holzgattunge « .

300
600
600
200

28000

lSOOO

500

16000

16000

8000

3000

25000

2000
2500
1000
1000

350
350

3000
800
900

SO

200
800
200
800

6000
7000
6000
7000

500
500
500
500
600

1300
200

8000

Kubikfuß eichenes Nutzholz in Stämmen von 16 bis 24 Fuß Länge und 10 bis 18 Zoll Durchmesser .Knbikfuß Ulmenhvlz ober Rustenholz in Stämmen von 18 bis 24 Fuß Länge und S bis 18 Zoll Durchmesser .Kubikfuß Eichenholz in Stämme » von 16 bi - 24 Fuß Länge und 10 bis 18 Zoll Durchmesser .Kubikfuß Weiß - oder Hagenbuchenholz in Stämmen von 15 bis 20 Fuß Länge und von 9 bis 15 Zoll Durch¬messer .
laufende Fuß unbeschlagenes tannenes Bauholz in Stämmen von 30 bis 36 Fuß Länge , und am dünnen Ende6 Zoll im Durchmesser stark .
laufende Fuß unbeschlagenes tannenes Bauholz in Stämmen von 30 bis 36 Fuß Länge und am dünnen Ende7 Zoll im Durchmesser stark.
laufende Fuß unbeschlagenes tannenes Bauholz in Stämmen von 30 bis 36 Fuß Länge und am dünnen Ende8 Zoll im Durchmesser stark .
laufende Fuß rauh beschlagene « tannenes Bauholz in Stämmen von 25 bis 32 Fuß Länge , im Quadrat 5 Zollhoch und 4 Zoll breit .
lausende Fuß rauhbeschlagenes tannenes Bauholz in Stämmen von 25 bis 32 Fuß Länge , im Quadrat 6 Zollhoch und 5 Zoll breit .
laufende Fuß rauhbeschlagenes tannenes Bauholz in Stämmen von 25 bis 32 Fuß Länge , im Quadrat 7 Zollhoch und 6 Zoll breit .
laufende Fuß rauhbeschlagenes tannenes Bauholz in Stämmen von 25 bis 32 Fuß Länge , im Quadrat 8 Zollhoch und 7 Zoll breit .
lausende Fuß tannene Gerüststangen ln Stücken von 30 bis 45 Fuß Länge , am dicken Ende 6 Zoll bis 7 Zollund am Zopfende 3 Zoll bis 4 Zoll dick .Stück tannene Aussteckstangen von 30 bis 36 Fuß Länge , und unten 3 bis 4 Zoll dick , ganz gerade gewachsen .Stück tannene Aussteckstangen von l5 bis 25 Fuß Länge , und unten 2 bis 3 Zoll dick , ganz gerade gewachsen ,laufende Fuß eichene Stangen in Stücken von tO bis 18 Fuß Länge , in der Mitte 4 Zoll im Durchmesser stark ,laufende Fuß eben solche Stangen , in der Mitte 5 Zoll im Durchmesser stark ,laufende Fuß rothbuchene Stangen in Stücken von 12 bis 20 Fuß Länge , in der Mitte 4 Zoll stark ,laufende Fuß derlei rothbuchene Stangen , in der Mitte 5 Zoll stark .laufende Fuß eschene Stangen von 10 dis 18 Fuß Länge , in der Mitte 5 Zoll im Durchmesser stark ,laufende Fuß solcher Stangen von Birkenholz , in der Mitte 3 Zoll im Durchmesser ,laufende Fuß solcher Stangen von Birkenholz von 4 Zoll mittlerem Durchmesser .Stück oder 900 Quadratsuß 2 Zoll dicke rothbuchene Dielen in Stücken von 12 bis 18 Fuß Länge und 9 bis16 Zoll Breite .

Quadratsuß 3 Zoll dicke roihbuchene Dielen in Stücken von 12 bis 18 Fuß Länge und 9 bis 16 Zoll Breite .2 Zoll dicke eichene Dielen und
3 do . „ do . „ in Stücken von 12 bis 18 Fuß Länge und 9 bis 16 Zoll Breite .

Quadratfuß
do.

Quadratsuß 1 Zoll dicke eichene Bretter in Stücken von 12 bis 18 Fuß Länge und 9 bis 16 Zoll Breite .
15
15
15

Stück 15 Fuß lange 9 Zoll breite 2 Zoll dicke tannene Dielen,, 15 do. , , 9 , , do. 1 */ , , , „ „ do«d "> „ 8 , , do. t „ „ „ Bretter ,do . 8 „ do. ' /z „ „ „ po .laufende Fuß geschnittenes Eichenholz in Stücken von 18 bis 24 Fuß Länge , ' / , Zoll im Gevierte ,lausende Fuß geschnittenes Eichenholz in Stücken von 18 bis 24 Fuß in der Länge und ' / , Zoll im Quadrat ,laufende Fuß geschnittene « Eichenholz von 15 dis 24 Fuß Länge , ' / . Zoll im Quadrat .do- do. '/ , Zoll im Quadrat , in 10 dis 12 Fuß langen Stücken .Stück 15 Fuß lange ' / . zöllige tannene Rahmen ,do, 16 , , , , „ do . do.do. 15 „ „ „ do. do.do . 15 „ „ 2 " breite , 1" dicke tannene Latien . ,Hierbei wird jedoch bemerkt , daß das angeführte Quantum in mehrere » Terminen nach speziellen Anwei¬sungen abznliefern seyn wird .
Rastatt , den 30 . November 1843 .

Großherzoglich badische Baudirektion der Bundesfestung Rastatt .
Eberle ,

_ _ K . k. Lsterr . Jngenieuroberstleutnant .
Lien , kißsnoleo , feinstes Olivenöl , Alacenroui ck» penn »,8emola , Verinicelli , italienisclie 8uppent »ixe , xenueserKartellen , tickten karmessnlräse , Lmmenttmlerkilse , krowaxeüe Nrie , »eilten srsnrösisclien Senk in Töpfen , l -omeranren -8ct >»»Ien , Oltronnt , OranAen null Oitrvnen LU dilliAenkreisen .

jL . 236 .2j Karlsruhe .
Georama oder Welttheater

und

optisches Magikon aus tvien .
Samstag , den 9 . , und Sonntag , den 10 . Dezember ,wird Unterzeichneter im Lyzeumssaale seine bereits

mehrmaien mit Beifall produzirten Kunstvorstellungen mitneuen Abwechslungen zu zeigen die Ehre haben .
Anfang halb 7 Uhr .

Mechanikus Mayrhofer aus Wien .
fL . 163 .3j Karlsruhe . ( Pferdever¬

kauf .) Wegen Abreise steht zum Verkaufe im
holländischen Hofe dahier ein englisches Reit¬
pferd , Stute , Braun , achtjährig und als Voll¬blut garantirt . Nähere Auskunft ertheilt der Wirth de« ge¬nannten Gasthofes .

fL .220 .2j Karlsruhe »

Empfehlung .
Unterzeichneter empüehlk seine frischangekommenen :

krunes vrixnolles , krunes kistolles , 5f»I»x»tr»ubeo,marseiller unct »mxinaer TaketkeiKeo, XrnnLkeiKeo, Lorintken ,Libebso, lSulttullneu, Opres Nonpareille, , Oliven,

( L .210,2j Karlsruhe . ( S p r eu l ! e fe r u n g .)jFür da « Jahr 1844 find für die hiesige Garnison mit GotteS -au ungefähr 3520 Malter Spreu erforderlich , deren Lieferungim Ganzen oder theilweise im SummisfionSweg begebenwird .
Die hierzu Lusttragenden werden demnach aufgefordert ,ihre Summisstonen bis

Samstag , den 16. d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

zn welcher Stunde dieselbe ln Gegenwart der,Summitlenteneröffnet werden , gesiegelt und mit der Aufschrift : „ Spreu -Lieserung " versehen , auf dem Bureau der großh . Garnisons -
Kommandantschaft dahier abzugeben , woselbst auch die weitern
Bedingungen täglich eingesehen werden könne» .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1843 .
Großh . bad . Kasernenverwaltung .

Marr .
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(L . 235 . 3^ Karlsruhe . ( Anzeige . )

O . Holtmann s Buch - und BunsthandLunL
— Lange Straße Nr. ISS. —

Bei dem bevorstehenden Christfeste erlaube ich mir , meine Handlung hiermit auf das Beste zu empfehlend

Ich habe mich sowohl bemüht , mein Lager mit solchen Zugendschriften , welche sich durch Gehalt und freundliches Aeußere aus «

zeichnen , mannigfaltig zu versehen , als auch besonders in der Literatur der schönen Wissenschaften und Aszetik eine sorgfältige Auswahl

getroffen .
Ich darf mich daher freuen , diesesmal wohl jeden Wunsch befriedigen zu können , und werde mir es überdies nach Kräften angelegen

seyn lassen , allenthalben Zufriedenheit mit meiner Bedienung zu erlangen . -

fL . 147 . 2j » « rliu .

Lei Lr . IVoicklo in Lori in ist erschienen unck in ulleu ÜIusikuIionkuuckluuAen LU haben :

mit äeutsekem und itutikuisedem 'texte .

„ von ckuon " 1 ü . go kr . , — „ LiKuros Uocbreit " 1 ll . 48 kr . , — „ rituu " 54 kr . , — „ Lauberklöte " 1 ü. 12 kr .,

— „ Lntkükrunx aus ckem Serail " 1 S. 30 kr.
tin l .»uke <Ies Xovewbers erscheinen noch :

„ Ickomonoo" 1 ü . 30 kr . — „ l vsi kan Lutte " 1 8 . 46 kr.
Lur AekälliKen Subskription lacket ergebenst ein

IL . ltb .6l Karlsruhe . Die

Lk-ekne ) , Scklossstraase Zsr . 2 .

Verhandlungen der badischen Stände
18413 18LL

werden wie voriges Jahr mit der Karlsruher Zeitung in einem besonderen Beiblatte anSgegeben , wovon bereits 1 bis 10

versendet find.
Zugleich wird eine besondere Subskription auf diese Verhandlungen beider Kammern eröffnet

und zwar zu 1 fl . für 100 Nummein . Bestellungen find bei dem nächftgeiegenen Postamt zu machen.

fL .223 .3 ) . Karlsruhe .
(Bekanntmachung , die Lie
ferungvonBilletstempeln
fürdieEisenbahnbetr .)

Man beabsichtigt , die Lieferung von 76
Stück Billetstempeln im Summissionswege zu
begeben .

Die Lieferungsbedingungen , so wie ein

Musterstempel , sind bei den großh . Eisenbahn -

Aemtern Karlsruhe und Heidelberg , so wie bei

der großh . Eisenbahnerpedition Mannheim zur
Einflchtsnahme aufgelegt .

Diejenigen , welche die Lieferung der vor¬
benannten Stempel zu übernehmen gesonnen
sind , haben ihre Angebote längstens

bis zum 20 . Dezember d . Z .
bei der Unterzeichneten Stelle , versiegelt und
mit der Bezeichnung „Billetstempellieferung
für die Eisenbahn betreffend " versehen , einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 5 . Dez - 1843 .
Direktion der großh . bad . Posten und Eisen¬

bahnen .
v. Mollenbec .

väl . Sachs .
fL .215 .3j Karlsruhe . ( Brodlieferung .) Die

Vrodlieserung für die Garnisonen Mannheim , Bruch -

s a l und Klßla » in den zw e i Monaten Januar und

Februar 1844 oder auch für die vier Monate Ja¬

nuar , Februar , März und April >844 soll
Montag , den 18 . Dezember 1843 ,

wiederholt an die Wenigstnehmenden begeben werden .
Die Lusttragenken hierzu haben

1 ) vor Allem die bei sämmtlichen GarnisvnSkommandani -

schafte» und bei der Unterzeichneten Stelle aufgelegten
Lieferungsbedingungen einzusehen und Formulare zu
den Summisfionen unentgeldlich in Empfang zu neh¬
men ;

2) ihre Summisfionen an das großherzogl . Kriegsministe¬
rium portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift

„ Brodlieferung für die Garnison N . N . betr ." einzu »

senden, oder
bis zum 18 . Dezember 1843 ,

Morgens 10 Uhr ,
in die bei der Unterzeichneten Stelle ausgesetzte Sum -

misfionslade einzulegen , weil sogleich nach dem Schlage

dieser Stunde auf der Uhr der evangelischen . Stadt -

kircbe mit der Eröffnung der Snmmissionen begonnen ,

jedes spätere Angebot aber zurückgewiesen ivird .

3 ) In der Summisston muH bezeichnet seyn , ob die Lie¬

ferung für zwei oder vier Mopste übernommen

werden will .
Fehlt diese Bezeichnung , so wird das Angebot zzls

für beiderlei Begebungszeiten gestellt angenom¬
men

4) Jeder Summittent hat seiner Summisston ein gemein -

deräthliches , von dem betreffenden Amt beglaubigtes ^
Leumunds - und VermögenSzeugniß , oder die Kriegs - j

ministerialverfügung , wodurch er von Vorlage des Ver - ^
mögenS - und Leumundszeugnisses befreit worden ist, ,

beizulcgen . Summisfionen , welchen riese Anlage
fehlt , werden ohne alle Rückficht zurückgewiesen .

5 ) Jeder Summittent hat der SummisfionSeröffnung per¬
sönlich oder durch einen schriftlich Bevollmächtigten
anzuwohnen . >

Schließlich wird bemerkt , daß für die Brodlieferung nur !

inländische Bäcker und Mehlhändler als Summittenten zu -

gelajsen werden .
Karlsruhe , den 5 . Dez . >843 .

Sekretariat des großh . KriegSministeriumS .
Fesenbeckh .

fL . i93 .2j Rastatt . (Kundmachung .) Es wer¬

den für die Baulichkeiten der Bundesfestung Raftart im

Laufe des Jahres >844 nachbeschriebene Nägelgattungen er¬

forderlich und zwar :
2,000 Stück 6 " bis 10 " lange Brückennägel .

25,000 ganze Leistnägel .
30,000 halbe Leistnägei .

150,000 „ ganze Bodeunägel .
50,000 „ halbe Bodennägel .

250,000 „ Lattnägel .
15,000 Schtoßnägel .
10M0 „ 3 Zoll lange Drathstifte .
50,000 „ 2 Zoll lange Drathstifte .
15 000 „ 1 '/ , Zok lange Drathstifte .
10,000 ,, 1 Zoll lange Drathstifte .

Die Nägel dürfen keine sogenannten Masch
sondern muffen geschmiedet seyn .

Diejenigen , welche Lust haben , diese Nägel einzuliefern
werden hiermit eingeladen , ihre schriftlichen und versieget ,

te» Summiistone » dis
längstens 27 . Dezember 1843 ,

Vormittags zehn Uhr,
in der BundeSsestungsbaudirektionSkanzlei allhier im groß ,

herzoglichen Schlöffe abzugeben und der SummisfionSeröff -

nung anzuwohnen .
Die näheren Bedingniffe können , mit Ausnahme der

Freitage und Samstage , täglich während der gewöhnlichen
AmlSstunden hierorts eingesehen werden . Auch find diesel¬
ben bei den großh . Garnisonskommandantschasten in . Karls¬

ruhe und Mannheim einzusehen .
Jede schriftliche Summisston muß mit dem gewöhnlichen

gemeinderäthlichen Leumunds - und VermögenSzeugniß des

Summittenten versehen seyn und muß sich jeder Summit -

tent über die Befähigung zur Leistung einer Kaution von

100 fl . auSweisen .
Rastatt , den 30 . No » . 1843 .

Bundesfestungsbaudirektion .
Eberle ,

k. k. österr. Jngenienroberstleutnant .

fL . 153 . tj Donaueschingen . ( H o l z v e r st e i-

gerungen im Forstbezirk Stuhl in gen .) Aus

großherzoglichen Domänenwalbungen des Forstbezirks Stüh -

liugen werden durch Bezirksfötster Wannemacher unzer

Bewilligung angemessener Zahlungsfristen im Ausstriche ver¬

kauft :
Sonnabend , den 18 . d . M . , früh 9 Uhr , im Distrikt

Großholz : 29 tannene Sägklötze , 41 '/ , Klafter Nabel¬

brennholz und 1025 Stück tannene Reiswellen ;

Montag , den 18 . d. M ., früh 9 Uhr , im Distrikt Erleberg :

38 Klafter Nadelbrcnnholz unv IS Loos RetSwellen .

Dienstag , den 19 . d.
' M . , früh 9 Uhr , im Distrikt Bahn¬

holz : 24 tannene Klötze , 10 Stämme Bauholz , 3

Stämme Eichen , 9 buchene Klötze , 6 '/ , Klafter Brenn¬

holz und 800 Reiswellen ; an gleichem Tage , Nach¬

mittags 2 Uhr , im Distrikt aichemer Taunholz : 4l

Sägklötze , Nadelholz , 5V , Klafter Scheit - und Prügel -

Holz und 2 LooS Stockholz .
Mittwoch , den 20 . d. M . , früh 9 Uhr , im Distrikt Schlatt :

337 Stämme Eichen , vorzüglich zu Wagnerholz taug¬
lich , 19 Pfluggaizen , 143 eichene Stangen , 40 ' /,

Klafter eichene Scheiter , 44 Klafter eichene Prügel
und 16 Loos Reisig .

Die Zusammenkunft ist den 16 . im Adler zu Bettmaringen ,
den 18 . im Hirsch zu Hürrlingen , den 19 . im WirthShause

zu Berau und am 20 . z »r Post in Vehlingen .
Donaueschingen , den 4 . Dezember >843 .

Großh . bad . Forstamt .
v Kleiser .

sL . 15b .3j Nr . 25,421 . F r e i b u r g . ( S ch u I d e n li¬

quid ation .) Gegen den Schuster Heinrich Laug von

hier haben wir Gant erkannt , und zum Richtigstellung « - u .

Vorzuzsverfahren Tagfahrt aus
Mittwoch , den 10 . Januar 1844 ,

Vormittags 9 Ahr ,
angeordnet .

Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , aus was
immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich auzu -
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der BewebSurkun -
den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

ihre etwaigen Vorzugs - oder UnkerpfandSrechte zu bezeichnen .
Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬

ser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
de - MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden .
Freiburg , den 30 . November 1843 . .

Großh . bad. Stadtamt .
v . U r i a .

sL . iL8 .3j Nr . 17,179 . Gerlachsheim . ( S t̂rafr
E r k e n n t n i ß .) Da » er Soldat der nichtstreitbaren Reserve
Kaspar Schaudert von Unterwittighausen bisher der dies¬
seitigen Aufforderung vom 7 . V. M ., Nr . 14,162 , nicht entsprs «
chen hat , so wird er hiermit der Desertion für schuldig erklärt,
in die gesetzliche Geldbuße von 1200 fl . verfällt und seine
persönliche Bestrafung im Betretungsfalle Vorbehalten .

Gerlachsheim , den 28 . November 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
vckt . Pflüger .

^ fL .159 .3j Karlsruhe . (Faktors -
S t e l l e g e su ch.) Ein wissenschaftlich ge-
bildeter Mann , der seit 10 Jahren zwei
bedeutenden Buchdruckereien als Faktor Vor¬

stand , sucht eine solche anderweite Anstellung . Etwaige
Offerten beliebe man an das Kontor der Karlsruher
Zeitung zu senden.

Fruchtpreise .
Karlsruhe , 6 . Dezbr . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden verkauft : 141 Mltr . Hafer » 4 fl -, 4 fl . 15 kr ., 4 fl .
21 kr., 2 Mltr . Erbsen » 10 fl . , 1 Mltr . Wicken » 8 st.

In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 30 . November bis 6.
Dezember eingeführt . . . . 207,719 Pfund Mehl
verkauft . . 131,831 - -

ausgestellt blieben , . . . : 75 .888 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
Paris , 6 . Dezbr . 3proz . konfol. 82 . 30 . 3proz . ( 1840 ) ,

4pr»z. 104 . 75 . bprozent . konsol. 122 . 45 . Bankaktien 3330 . — .
Kanalaktien 1270 . — . Si . Germaineisenbahnaktien 805 . — .

Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 310 . — . linke«

Ufer 137 , 50 . OrleanSer Eisenbahnaktien 768 . 75 . Straß¬

burg-bas. Eisenbahnakt . 208 . 75 . Blg . 5proz . Anleihe 105 '/ . ,

( 1840 ) 107 , ( 1642 ) 108 , römische do . 104 '/, . Span . Akt.
29 . Paff . 5 . Neap . 106 . 85 .

London, 4 . Dez . , 4 U . Nachm . Konsuls 95 '/, . Span . Fond - ,
aktiv 21 '/ . . pafft» 5 , aufgeschob . Schuld 12 . Portugies .

Kds . bprz. 43 '/, . 3prz . — . Blg . — . Holl . bprz. Anl . 99 ' /. ,
2V,prz . 54 '/, . Neue holl . Aul . — . Dän . — . Ruff . — .

112 '/ . j
101 '/ .

77 '/ .
2027
2029
152 '/ ,
116 '/ .
100 '/ ,
103 '/ .

65 '/ .
103 '/ .

90
101 '/ .

75 '/ .
95 '/ .
58 '/ .
95 '/ .

101 '/ .
68 ' /.
31 '/ .

102
349
349 '/ ,
102

96 '/ .
28
53 '/ . .
78 '/ .
93
21 '/ .
42 '/ .
93
95 '/ .

Geldkurs .
Gold . fl . kr. Silber . fl . kr.

Neue Louisdor 11 4 Gold » I Hlurco . 375 —

Frievrichsvor . . 9 43 Laubthaler ganze . 2 43

Holl . 10 fl . Stücke 9 54 Prruß . Thaler . . 1 44 '/ .
Randvukalen . . 5 34 Künffrankenthaier . 2 20

20 Frankenstück « . 9 24 '/ , Hochhaltig Silber . 24 18

Enql . Guineen . 11 54 Geringh .u. mittelhS . 24 12

Frankfurt , 7 . Dezember . Prz . iPapier .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5
4

—

Wiener Bankaktien
3
3

„ „ per ultimo —

st. 500 Loose do. —

fl. 250 Loose von 1839 —

Bethmann
'sche Obligat . 4 —

do. 4 '/ .
2 '/ .

—

Wiener Stadtbanko —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' l. —

, 50Thlr . Prämienscheine
3 '/ .

—

Bayern . Öbligationen
—

Ludwigskanalakt . inc . d. v . E .
3 '/ .Baden . Obligationen —-

L. A . » fl 50 Loose von 1640 —

Darmstadt Obligationen 3 V. —
ditto 4 —

fl. 50 Loose —

fl. 25 Loose —

Frankfurt . Obligationen 37 . —
Taunusaktien » 250 fl. —

„ , per ultimo —

Eisenbahnobligationen 4 —

Nassau . Obligationen bei Rothschild 37 . —

» ' fl . 25 Loose 2 '/ .
—

Holland . Integralen 53 '/ .„ Syndikats 37 . —

ditto 47 , —

Spanien . Aktivschuld m . 4 E . 5 - 2l '/ .

Portugal . Konsol « L st . -> 12 fl. 2 '/. —

Polen . fl. 300 Lotterieloose
do. zu fl . 500

Diskonto 37 .

Druck und Verlag von E . Macklot, Waldstraße Nr. 10 . Mit Nr . 4 , S , S u . 10 de« Beiblatt « .
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